
 

 

INNOVATION VOM PIONIER  
DER MIKROBIOLOGISCHEN THERAPIE

NEU

UNTERSTÜTZUNG BEI 
ANTIBIOTIKA
SPEZIELLE HOCHDOSIERTE 
STAMMKOMBINATION MIT 
BAKTERIENSPOREN

* Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.A
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Pro Darm* Multi
SymbioLact® Pro Darm* Multi – 
UNTERSTÜTZUNG BEI ANTIBIOTIKA

mit

L-Glutamin 

& Biotin

Pro Darm* Multi

 

 

	�� 1 Stick:  
Lactobacillus delbrueckii (LBY-27™), Lactobacillus 
acidophilus (DDS-1®),Streptococcus thermophilus 
(STY-31™), Lactobacillus acidophilus (LA-5®), Bifido- 
bacterium animalis subsp. lactis (UABla-12™), 
Bacillus coagulans (SC208™), Bacillus subtilis 
(HU58™), Bifidobacterium animalis subsp. lactis 
(BB-12®), Lactobacillus rhamnosus (LGG®), Bifido-
bacterium bifidum (UABb-10™), Bifidobacterium 
longum (UABl-14TM) mit 28 Mrd. koloniebildenden 
Einheiten (KBE) und 2,25 g L-Glutamin, sowie  
30 μg Biotin

	 Gut verträglich 

	  glutenfrei     laktosefrei

	 Ohne  �ohne Histamin, ohne Aroma-  
und Konservierungsstoffe

	  �Frei von Histamin-bildenden Stämmen

	 Langfristig anwendbar
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*	 Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.

	 Verzehrempfehlung

		�  1–2-mal täglich den Inhalt eines Sticks in 
ein Glas geben, 200 ml Wasser zufügen, 
umführen und unverzüglich trinken. 

		�  Während der Antibiotika-Therapie 
empfehlen wir die Einnahme von 2 Sticks 
täglich, im Anschluss an eine Antibiotika-
Therapie empfehlen wir für 14 Tage die 
Einnahme von einem Stick täglich.

		�  Im Idealfall sollte zwischen der Einnahme 
eines Antibiotikums und SymbioLact® Pro 
Darm* Multi ein Abstand von mindestens 
einer Stunde eingehalten werden. 

PZN 20er Sticks:	19822905
PZN 40er Sticks:	19822897
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QuadroCap 
inkl. BB-12®+LA-5®

Combo

LGG®

MegaDuoTM (Sporen)

Die als Hochdosis Bakterienstamm-Kombinationen (grün, s. Abb. 1) greifen gezielt in die antibiotisch gestörte Darm- 
ökologie ein (magenta). Sie unterstützen die Wiederherstellung der natürlichen Mikrobiota, was zur Vorbeugung 
einer Dysbiose und antibiotika-assoziierter Diarrhoe (AAD) inklusive Clostridioides difficile-Infektion (CDI) 
sowie verschiedenen Abdominalbeschwerden und Leaky Gut beitragen kann. 

* Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei. * Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.

Mensch und Mikrobe:
Ein Erfolgskonzept!

Im Darm lebt die größte mikrobielle Gemeinschaft des 
Menschen. Die Bakterien interagieren untereinander – 
und mit dem Menschen – in einem mikroökologischen 
Netzwerk. Dessen korrekte Funktion ist essenziell für  
die mukosale Gesundheit und das menschliche Wohl-
befinden: Bei Störungen können verschiedene Abdo-
minalbeschwerden wie Diarrhoen und eine gestörte 
Darmbarriere auftreten.

	� Beispiele für die mikroökologischen  
Leistungen der Darm-Mikrobiota:

Abwehr pathogener 
Mikroorganismen

Produktion von Bakteriozinen 
zur Unterstützung des Mikrobiota- 
Gleichgewichts im Netzwerk

H2O2-Produktion zur 
Unterstützung des Darmepithels 

Schutz und Stärkung  
der Darmbarriere 

Laktat- 
Produktion

Antiinflammatorische  
Wirkung

Antioxidative 
Wirkung

Unterstützung 
der Butyrat-Bildung

Antibiose
Antibiotika unterscheiden nicht zwischen pathogenen 
und physiologischen Bakterien. Daher können sie eine 
Dysbiose der Darmmikrobiota fördern und so die physio- 
logischen Wechselwirkungen zwischen den Darmbak- 
terien sowie zwischen Darmmikrobiota und Mensch 
stören. Parallel sinkt oft auch die Diversität. Zudem 
können Antibiotika direkt – ohne Umweg über die Dys- 
biose – den Darm schädigen.

	� Mögliche Folgen einer Antibiose

	 -	 Dysbiose
	 -	 Antibiotika-assoziierte-Diarrhoe
	 -	 Infektion durch Clostridioides difficile
	 -	 Begleitende Abdominalbeschwerden
	 -	 Erhöhtes Risiko für Leaky Gut

	� Speziell ausgewählte Bakterienstämme  
können synergistisch mit L-Glutamin und Biotin 
regulierend in die gestörte Mikroökologie  
eingreifen und unerwünschte Folgen einer  
Antibiose mindern.*

Gezielt
Hochdosiert
Schützend

Pro Darm* Multi Pro Darm* Multi

NICHT OHNE MICH!  
UNTERSTÜTZUNG BEI ANTIBIOTIKA 

Elf effektive Bakterienstämme mit hoher Zellzahl
•	 Bacillus subtilis HU58TM   

•	 Bacillus coagulans SC208TM 

•	 Bifidobacterium animalis subspecies lactis BB-12® 
•	 Lactobacillus acidophilus LA-5® 
•	 Lactobacillus delbrueckii LBY-27 TM 
•	 Streptococcus thermophilus STY-31TM 

•	 Lactobacillus rhamnosus GG® 

•	 Lactobacillus acidophilus DDS-1® 
•	 Bifidobacterium lactis UABIa-12TM  
•	 Bifidobacterium longum UABI-14TM  
•	 Bifidobacterium bifidum UABb-10TM

ANTIBIOSE

AAD/CDI

Abdominal- 
beschwerden

Leaky Gut

LA-5® 
+ 

BB-12®
LGG®

Mega 
DuoTM 

(Sporen)

Glutamin
LA-5® 

+ 
BB-12®

LGG®
Mega 
DuoTM 

(Sporen)

ComboQuadro- 
Cap

Dysbiose

LA-5® 
+ 

BB-12®

Mega 
DuoTM 

(Sporen)

Combo

Abb.1: Antibiotika können die 
Mikroökologie des Darms stören.

	 Gezielt 
	 Gezielte Auswahl von Bakterien und Sporen

	 Hochdosiert 
	 mit 28 Mrd. Bakterien

	� Schützend* 
mit Biotin und Glutamin für die optimale  
Antibiotika-Begleittherapie
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Schutz vor AAD 
(Antibiotika-assoziierte Diarrhoe)
Die Prävalenz von AAD bei Patienten unter  
Antibiotikatherapie beträgt ca. 5–35 %. 

In ca. 75 % der AAD ist die Erkrankung nicht infektiös 
bedingt. Mögliche Gründe sind dann z. B. motilitäts- 
steigernde Wirkungen der Antibiotika oder eine Dys- 
biose-bedingte Störung des Kohlenhydrat- und Gal- 
lensalz-Metabolismus. In ca. 25 % der Fälle ist die  
AAD-Erkrankungen jedoch infektiös und wird meist 
durch C. difficile verursacht1,2.

	 LA-5® und BB-12® mindern ADD

	 - �Gemeinsam halbieren die Stämme  
signifikant die AAD-Dauer und mindern 
signifikant die Stärke des Durchfalls4.

Die in SymbioLact® Pro Darm* Multi enthaltenen Bakterienstämme können vielfach bei AAD 
vorbeugen und unterstützen: 

	MegaDuoTM - Sporenmix gegen AAD

	 - �Die beiden Sporen-Stämme normalisieren 
signifikant die Stuhlkonsistenz bei AAD.

	 - �Parallel gehen verschiedene Abdominal- 
beschwerden mit Schmerzen, Blähungen 
und Flatulenzen zurück3.

INTERVENTIONSSTUDIE

	 75 Erwachsene mit AAD

	 3×109 KBE/d MegaDuoTM

	 7 Tage, follow-up bis Tag 15

RANDOMIZED CONTROLLED TRIAL (RCT)

	 343 Erwachsene 

	 7 Tage Cefadroxil oder Amoxycillin

	� 4×109 KBE LA-5® + BB-12®/d  
oder Placebo mit Beginn der 
Antibiose plus 7 Tage danach

� 	� Lactobacillus rhamnosus GG®, kurz LGG®, 
senkt das AAD-Risiko

	 - �LGG® senkt das Risiko für AAD um 72 %, 
wie eine Metaanalyse zeigte5. 

	 - �Weitere Metaanalysen bestätigen die große 
AAD-Risikoreduktion durch LGG® und 
empfehlen eine Dosis von mindestens 2×109  
(2 Milliarden) KBE pro Tag6,7.

METAANALYSE MIT 51 RCT5 

	 9569 Probanden mit AAD5

Pro Darm* Multi Pro Darm* Multi

* Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.

Tabelle 1: Besserung der AAD durch LA-5® und BB-12®

s = statistisch signifikant (P < 0,05) (verändert nach4).

* Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.

Abb. 3: Signifikante Verbesserung der Stuhlformen nach der Bristol- 
Stuhlformen-Skala bei AAD-Patienten durch Einnahme von Bacillus  
subtilis HU58TM und Bacillus coagulans SC208TM im Vergleich zu  
Placebo. s = statistisch signifikant (verändert nach3).

Die enthaltene Bakterienmenge in SymbioLact® Pro Darm* Multi 
entspricht den Empfehlungen eines aktuellen Cochrane-Reviews zur 
Vorbeugung einer C. difficile-assoziierten Diarrhoe mit Probiotika

Antibiotikum Odds-Ratio für CDI

Clindamycin 16,8 – 20,4

Fluorochinolone 5,5 - 5,7

Cephalosporine 4,5 - 5,7

Penicilline 2,7 – 3,3

Makrolide 2,5 – 2,7

Cotrimoxazol 1,8

Tabelle 2: Risiko, ausgedrückt als Odds-Ratio, für den Erwerb 
einer CDI durch bestimmte Antibiotika (Zahlen aus9).  

CDI = Clostridioides difficile-Infektion.

Infektionen mit Clostridioides difficile können nach 
einer Antibiotikatherapie durch die Reduktion der phy- 
siologischen Darmmikrobiota begünstigt werden.

Die aktuelle Cochrane-Analyse zur Wirksamkeit von 
Probiotika für die Prävention von C. difficile-assoziierter 
Diarrhoe belegt die große protektive Wirkung einer 
begleitenden Probiotika-Gabe in Dosierungen von 10 
bis 50 Milliarden (1×1010 bis 5×1010) KBE pro Tag8. 

Die Ergebnisse mit insgesamt 8672 Probanden zeigen, 
dass die gleichzeitige Gabe von Probiotika mit Anti-
biotika das Risiko für die Entwicklung einer C. difficile- 
assoziierten Diarrhoe im Durchschnitt um 60 % reduziert.

SymbioLact® 
Pro Darm* Multi 

enthält 
28 Milliarden 

Bakterien.

ANTIBIOSE

Dysbiose
motilitäts- 
steigernde 

Wirkung des AB

AAD 
infektiös, 
vor allem 
C. difficile

AAD 
nicht infektiös, 

➡ gestörter 
Kohlenhydrat- 

und Gallensalz-
Metabolismus

AAD 
nicht infektiös
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p=<0,0799

p=<0,0001s

Bacillus subtilis H58TM + Bacillus coagulans SC208TM

Placebo

Probiotika-
Gruppe

Placebo- 
Gruppe

p-Wert

Inzidenz AAD 10,8 % 15,6 % 0,19

Anteil starker 
(wässriger) Diarrhoe

31,6 % 96 % 0,001s

AAD-Dauer 2 Tage 4 Tage 0,01s

NICHT OHNE MICH!  
UNTERSTÜTZUNG BEI ANTIBIOTIKA 

HOCHDOSIERT!  
28 MRD. BAKTERIEN PRO PORTION

stoffwechselaktive 
Bakterienzelle

Bildung der 
Endospore

Spore keimt  
bei vorteilhaften 

Wachstumsbedingungen aus
Freisetzung 
der Endospore

Zyklus der 
Sporenbildung und 

Sporenkeimung

Freie 
Bakterienspore

-	� Die beiden Sporen-Stämme  
sind sehr widerstandsfähig 
und können unverändert 
den Magen passieren.

-	� Im Darm keimen sie zu 
stoffwechselaktiven Zellen 
aus und entfalten ihre 
positiven Effekte.
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Abb. 2: Überblick über die Ursachen einer AAD



Pro Darm* Multi Pro Darm* Multi

* Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute (z. B. Darmschleimhaut) bei.
** �bei Reizdarm; nach wissenschaftlicher Meinung sind Dysbiose und die damit veränderten mikrobiellen Stoffwechselprodukte wahrscheinlich  

für die Reizdarmbeschwerden verantwortlich11.

NICHT OHNE MICH!  
UNTERSTÜTZUNG BEI ANTIBIOTIKA 

Die in SymbioLact® Pro Darm* Multi enthaltenen Bakterienstämme können auch 
bei verschiedenen Abdominalbeschwerden** unterstützen: 

	� Die Quadro Cap-Bakterienstämme 
vermindern Blähungen und Schmerzen 
und steigern das Wohlbefinden

	 - �Die vier Bakterienstämme reduzieren innerhalb 
von vier Wochen signifikant Schmerzen,  
Blähungen und das Gefühl der unvollständigen 
Darmentleerung.

	 - �Das allgemeine Wohlbefinden 
nimmt begleitend zu10.

RANDOMIZED CONTROLLED TRIAL (RCT)

	� 108 Erwachsene mit 
Abdominalbeschwerden**

	� 4 Wochen

	� 2×/d mind. 4×109 Quadro Cap 
oder Placebo Tabelle 3: Abnehmende Symptomstärke (gemessen auf visueller 

Analogskala, VAS) bei den probiotisch versorgten Patienten. 

s = statistisch signifikant (p<0,05) (verändert nach10).

Symptome 
nach 4 Wochen

Probiotika-
Gruppe

Placebo- 
Gruppe

p-Wert

Abnahme 
der Symptom- 
schwere (VAS)

Abnahme 
der Symptom- 
schwere (VAS)

Abdominal- 
schmerzen 

-8,2 -2,1 0,02s

Blähungen -13,0 -3,7 <0,01s

Gefühl  
unvollständiger 
Darmentleerung 

-32,9 -12,6 <0,01s

Verbesserung  
allgemeiner  
Beschwerden und 
von generellem  
Wohlbefinden 

85 % 47 % <0,01s

SymbioLact® 

Pro Darm* Multi Omni-Biotic 10 Kijimea Synpro 20

Wissenschaftlich belegte Stämme in unabhängigen 
Studien belegt

in unabhängigen 
Studien belegt

in unabhängigen 
Studien belegt

Anzahl Bakterienstämme 11 10 20

Bakterienzahl 
(Hinweis: lt. Cochrane-Review 10-50 Mrd. KBE empfohlen 
zur Prophylaxe von C. difficile-Infektion) 28 Mrd. Bakterien/Stick 5 Mrd. Bakterien/Sachet 10 Mrd. Bakterien/Sachet

Produktspezifische Besonderheiten

Enthält 2 sporenbildende Bakterienstämme 
(höhere Überlebensrate der Bakterien) 
mit Anti-AAD- und Anti-Leaky-Gut-Effekten

Enthält das weltweit am häufigsten dokumentierte 
Bifidobakterium BB-12® mit Anti-Leaky-Gut-Effekt und 
den H2O2-produzierenden Lactobacillus acidophilus 
LA-5®

mehrere geprüfte Bakterienkombinationen 
(Stämme harmonieren miteinander)

L-Glutamin

Biotin

SymbioLact® Pro Darm* Multi im Vergleich zum Wettbewerb

Unterstützt durch L-Glutamin und Biotin

L-Glutamin
Antibiotika können auch ohne den Umweg über die Dysbiose die Darmbarriere schädigen und ein Leaky Gut  
fördern12,13. Die Aminosäure L-Glutamin (blau, s. Abb. 1) kann die die Anti-Leaky-Gut-Effekte probiotischer Bakte- 
rienstämme effektiv unterstützten14. L-Glutamin reguliert die Bildung von Tight-Junction-Proteinen des Darmepithels, 
stärkt so die Integrität des Darmepithels und wirkt anti-inflammatorisch14,15.

Biotin
Neben unserer einzigartigen Kombination der elf  
Bakterienstämme und L-Glutamin enthält 
SymbioLact® Pro Darm* Multi pro Beutel 30 µg Biotin 
(= Vitamin H, Vitamin B7). Biotin spielt für den  
Stoffwechsel der Körperzellen eine wichtige Rolle. 
Gerade sehr aktive Gewebe wie die Schleimhäute 
des Körpers benötigen viel Biotin. Tabelle 5: Schätzwerte für eine angemessene Biotinzufuhr (nach 16)

Alter Biotin μg/Tag

Erwachsene

ab 15 Jahren 40

Schwangere 40

Stillende 45

	� Die Combo-Bakterienstämme vermindern 
mehrere Abdominalbeschwerden**

	 - �Die vier Bakterienstämme besserten bei 
bis zu 92 % der Probanden Schmerzen, 
Blähungen, Aufstoßen, Durchfall und 
Verstopfung11.

Tabelle 4: Besserung sechs verschiedener Abdominalbeschwerden** 

nach zweimonatiger Einnahme der Combo-Bakterienstämme (nach11).

Symptom
Patienten [%] Verbesserung 

nach 2 Monaten

Schmerzen 84,0 %

Meteorismen 73,9 %

Aufstoßen 92,0 %

Flatulenz 88,0 %

Diarrhoe 90,9 %

Obstipation 86,9 %

6 7

BEOBACHTUNGS-STUDIE

	� 25 Erwachsene mit 
Abdominalbeschwerden**

	� 2 Monate

	� 2×/d	6×109	Combo in Monat 1

	 1×/d	 6×109	Combo in Monat 2


